„Versuche dein Leben zu machen“ – Holocaust-Zeitzeugin am HCG

Während in Detmold einer der letzten Auschwitzprozesse geführt wird, hatten die Schülerinnen und Schüler des 10. Jahrgangs Gelegenheit, Margot Friedlander, die den Holocaust überlebte, aber in Auschwitz Mutter und Bruder verlor, zu treffen.

Die gebürtige Berlinerin las spannende, aber auch erschütternde Passagen aus ihrem autobiographischen Buch „Versuche dein Leben zu machen – als Jüdin versteckt in Berlin“ in der Aula des HGC vor und berichtete, wie sie Verfolgung und Krieg im Berliner Untergrund sowie im Konzentrationslager Theresienstadt erlebte. 

In der anschließenden Fragerunde konnten die Schülerinnen und Schüler, die sich in diesem Jahr mit dem Thema Nationalsozialismus und Holocaust teilweise sehr intensiv beschäftigt hatten, weitergehende Fragen an Frau Friedlander stellen und so ihr Bild über diese unrühmliche Zeit vervollständigen.

I. Kozian

Und so erlebten die Zuhörer Frau Friedlander:

Eine wirklich beeindruckende Dame; der Saal hing an ihren Lippen. (Wolfgang Behrens, Lehrer)

Es war ergreifend, wie Frau Friedlander ihre Sicht der Ereignisse mitteilte. Die Stimmung konnte uns viel besser vermittelt werden als von einem unbeteiligten Geschichtslehrer. Danke dafür! (Leonie, 10e)

… eine echte Bereicherung. Frau Friedlander hat uns eine Verantwortung übertragen: Wir, und niemand sonst, müssen aufpassen, dass so etwas Unmenschliches und Grausames nie wieder passiert! (Hannah, 10e)

Ein sehr interessanter, emotionaler Vortrag, der berührt hat. (Jonas, 10b)

Sehr interessant, lebhaft und mitreißend. Super vorgelesen. (Daniel, 10b)

Habe den 2000er Jahrgang noch nie so leise erlebt. (Ole, 10b)

Der Vortrag hat sehr zum Nachdenken angeregt, vor allem darüber, wie Menschen so etwas Abscheuliches tun können. (Annika, 10b)
